
Eine »üppige Lohnerhöhung«,
stöhnten die Arbeitgeber. Und
»schon wieder ein Tarifabschluss
ohne Flexibilität«. Für die insge-
samt 72 000 Beschäftigten, die
sich Anfang Februar an den
Warnstreiks der IG Metall im Be-
zirk beteiligten, war es dagegen
ein »akzeptabler Kompromiss«.

Das gilt für erdverwachsene
Niedersachsen schon als dickes
Lob. Viel Kritik gab es an demAb-
schluss nicht. Doch in der Ferne

zogen dunkle Wolken auf: Bald
stellte sich heraus, dassNieder-
sachsenMetall beimPilotab-
schluss in Böblingen
am 24. Februar zu-
sammen mit den
Tarifgebieten
Sachsen-Anhalt,
Thüringen und
Sachsen gegen den
Abschluss gestimmt
hatte. Und
Volker

Schmidt, Hauptgeschäftsführer
des Arbeitgeber-
verbandes Nie-
dersachsenMe-
tall, hielt in der

örtlichen Zeitung
das alles für nicht
verkraftbar: Es sei
nicht sicher, ob die
Unternehmen der
Übernahme über-

haupt zustimm-
ten. Prompt

beschloss die Tarifkommission in
Niedersachsen zwei Tage vor der
entscheidenden Übernahmever-
handlung am 27. Februar in Han-
nover einstimmig einen weiteren
Großkampftag mit anschließen-
der Urabstimmung sowie die
Absage an aktuellen Überstunden
am Wochenende: Der Verband
stimmte darauf dem Ergebnis
ebenso zu wie ein paar Tage spä-
ter die Arbeitgeber in Osnabrück
und Magdeburg.

VIEL ZUSPRUCH ZUM
TARIFERGEBNIS

Kurz und knackig: In nur zwei Wochen rollten zwei Warnstreik-Wellen durch die
Republik. In der Metallindustrie Niedersachsen waren über 30 500 Beschäftigte
auf den Beinen, im Tarifgebiet Osnabrück-Emsland 7700, in Sachsen-Anhalt 3300.
Und in den vier VW-Werken im Bezirk schoben weitere 30 500 mit.

72000 machten Feuer
Fotos: Heiko Stumpe (4), Franz Fender (2), Thomas Härtrich (1), Roland Hermstein (1).

Tarifrunde mit Begeisterung: Demozug am 17. Februar in Hannover zur 3. Tarifverhandlung
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Wie die MAN-Kreuzung umbenannt wurde
DieAktionwar spontan:Am
16. Februar nahmen zehn
Vertrauensleute der Salzgit-
ter AG mit Warnwesten die
MAN-Kreuzung in Salzgit-
ter-Watenstedt in Beschlag.
Flugs wurde ein neues Stra-
ßenschildmontiert. Nach 20
Minuten war alles vorbei.

Tags darauf wurden die
rund 4000 Warnstreikenden der
angrenzenden Betriebe mit ei-
nem neuen Namenszug über-
rascht: »Kreuzung der Metaller
und Metallerinnen« stand jetzt
auf dem Schild. Eigentlich heißt
die Straße »Industriestraße Mit-
te«, weil sie einen Knotenpunkt
zwischen den Betrieben MAN,

Alstom LHB, der Salzgitter
Flachstahl und VW bildet.

Als Nils Knierim, 40, VK-
Leiter der Salzgitter Flachstahl,
das Rätsel in seinem Grußwort
an die Warnstreikenden lüftete,
erntete er tosenden Beifall. »Wir
wollten nur für ein bisschen
Stimmung sorgen.« Tatsächlich

ist das Schild mit Edelstahlrah-
men und Plexiglasschutz stabil
gehalten, entsprechend der Tra-
dition: Seit über 30 Jahren finden
hier dieWarnstreik-Demos statt.
Die IG Metall will jetzt einenAn-
trag an die Stadt prüfen, ob der
neueNamen auch offiziell einge-
führt werden kann.

Bezirk Niedersachsen und Sachsen-Anhalt
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IN KÜRZE

5,6 Prozent mehr Geld
in zwei Schritten
Die 13000 Beschäftigten in
der Sanitär-, Heizungs-, Kli-
ma- und Klempnertechnik
Niedersachsens dürfen sich
freuen: Ab 1. April
2015 steigen die
Entgelte um 2,9, ab
1. April 2016 um
weitere 2,7 Prozent.
Azubis erhalten
überproportionale
Erhöhungen von
bis zu 9,42 Prozent. Die Lauf-
zeit endet am 31. März 2017.
Darauf einigten sich Arbeitge-
ber und IGMetall am 3. März.
Weiter soll eine dynamische
Altersvorsorge eingeführt
werden. Wilfried Hartmann,
der Verhandlungsführer der
IG Metall: »Wir haben uns
verpflichtet, einen Tarifvertrag
zur Altersversorgung abzu-
schließen, der ab 1. Januar
2016 in Kraft treten soll.«

Erste Frau an der Spitze
der Rentenversicherung
Helga Schwitzer, langjähriges
Mitglied des Vor-
standes der IG Me-
tall, ist auf Vorschlag
des DGB seit Januar
2015 alternierende
Vorsitzende der
Deutschen Renten-
versicherung Braunschweig-
Hannover. Im Oktober über-
nimmt sie den Vorsitz.

Wilfried

Hartmann

Helga

Schwitzer

450 EURO FÜR
DIE RENTE

In der letzten Tarifrunde war es ein »Schnaps mehr«, jetzt erhalten
die 115 000 Beschäftigten im Haustarifvertrag der VW AG zu den
3,4 Prozent in mehreren Punkten einen »Schlag Sahne« obendrauf.

Sahnehäubchen obendrauf

So gibt es statt der 150 Euro Ein-
malzahlung wie in der Fläche bei
VW einen Rentenbaustein von
450 Euro, umderAbsenkung des
gesetzlichen Rentenniveaus ent-
gegenzuwirken. Auszubildende
und Dual Studierende erhalten
150 Euro für die Rente.

Weiter garantiert das Unter-
nehmen, in den sechs Standorten
Wolfsburg, Hannover, Kassel,
Braunschweig, Salzgitter und

Emden in den nächsten drei Jah-
ren pro Jahr 1400 Ausbildungs-
plätze zu schaffen – 150mehr als
bisher. Dual Studierende bekom-
men zusätzlich eine Unterstüt-
zung von 350 Euro pro Semester.

Dazu wurde ein verbindli-
cher Gestaltungsauftrag »Zu-
kunftsplan Gute Arbeit« verein-
bart, der aus fünf Themenfeldern
besteht. NachOsternwollenVW
und IG Metall die Themen »Ge-

sund bleiben bei der Arbeit«,
»Arbeit und Privatleben besser
vereinbaren«, »Innovativ ausbil-
den und qualifizieren«, »Ausbau
der Altersvorsorge« sowie das
Thema »Arbeitsorganisation«
diskutieren: Hier sollen die VW-
Beschäftigten und damit VW fit
gemacht werden für die zuneh-
mende Digitalisierung der Ar-
beitswelt – unter sozialen Bedin-
gungen per Tarifvertrag.

Ein bisschen Stimmung: Neues Straßenschild in Watenstedt
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Fit machen für die Zukunft: Nach Ostern beginnen Gespräche über den Zukunftsplan Gute Arbeit
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die tarifgebundenen Autohändler
im Fokus. So gibt es diverse Fir-
men, bei denen seit Mitte der
2000er-Jahre nicht mehr nach Ta-
rif bezahlt wird. »Hier haben die
Beschäftigten Nachholbedarf. Es
geht darum, faire Löhne und Ar-
beitsbedingungen für alle zu er-
kämpfen«, ist die Zweite Bevoll-
mächtigte Sabine Schwarz
entschlossen. n

Jetzt geht es los. Nachdem der Ta-
rifvertrag für das Kfz-Handwerk
fristgerecht gekündigt wurde, hat
die Tarifkommission für das Kfz-
Handwerk in Niedersachsen auf
ihrer letzten Sitzung begonnen,
über die Forderungen zu diskutie-
ren. »5 bis 5,5 Prozent mehr Ent-
gelt. Das war die Stimmung bei
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der Diskussion in der Tarifkom-
mission«, berichtet Sabine
Schwarz, Zweite Bevollmächtigte
der IG Metall Celle-Lüneburg.
»Endgültig beschlossen wird die
Forderung aber erst auf der nächs-
ten Sitzung der Tarifkommission
am 27. März 2015«, so Schwarz
weiter. Diskutiert wurde aber
nicht nur die Frage nach mehr
Entgelt, sondern insbesondere
auch über dieMöglichkeiten eines
flexiblen Übergangs in die Rente:
»Altersteilzeit ist nicht nur in der
Industrie von zentraler Bedeu-
tung für einen gesunden Über-
gang in die Rente, sondern auch
im Handwerk. Daher hat die Ta-
rifkommission beschlossen, die
Tarifabteilung beim IG Metall-
Vorstand zu bitten, extra auf das

Handwerk zugeschnittene Vor-
schläge für die Einführung eines
Tarifvertrags zur Altersteilzeit zu
machen. Ziel ist die Verhandlung
eines solchen Tarifvertrags in ei-
ner der nächsten Tarifrunden«,
sagt Sabine Schwarz.

Flächendeckende Tarifbindung
als Ziel. Die Verwaltungsstelle
Celle-Lüneburg hat aber nicht nur

1. Mai 2015: Die Arbeit der Zukunft gestalten wir!
Maikundgebungen in Celle, Lüneburg, Uelzen, Soltau, Lüchow, Bomlitz und Lehrte

Am1.Mai finden wieder dieMai-
kundgebungen des DGB und
seiner Gewerkschaften statt. Die
IG Metall ruft alle Kolleginnen
und Kollegen auf, sich daran zu
beteiligen und für einemenschen-
würdige Zukunft derArbeit zu de-

monstrieren. »Digitalisierung der
Arbeitswelt, Globalisierung und
demografische Entwicklung ver-
ändern die Arbeit nachhaltig. Das
alles hat schon längst begonnen«,
sagtMatthias Richter-Steinke,Ge-
schäftsführer der DGB-Region
Nord-Ost-Niedersachsen. Es sei
daher wichtig, die Beschäftigten
mitzunehmen und mit ihnen ge-
meinsam die Arbeit der Zukunft
zu gestalten. Dazu gehört auch
und insbesondere der Kampf um
mehr Mitbestimmung in den
Branchen, in denen Lohndum-
ping, »betriebsratsfreie Zonen«
und prekäreArbeit gang und gäbe
sind.Die IGMetall wird in diesem
Zusammenhang die Arbeitsbe-
dingungen in den Bereichen
Werkverträge und Leiharbeit the-
matisieren, um faire und sichere
Beschäftigungsverhältnisse für al-

le Beschäftigten zu erstreiten. Alle
Infos zum 1. Mai findet Ihr hier:
In Lüneburg (10 Uhr, Theatervor-
platz) spricht Eberhard Brandt,
Landesvorsitzender der GEW. In
Celle (10 Uhr, Stechbahn) spre-
chen Personal- und Betriebsräte.
In Uelzen (9.30 Uhr, Herzogen-
platz) sprechenEckhard Stoermer
(IG BAU) und Jürgen Roglin,
DGB Kreisvorsitzender und Me-
taller. In Soltau (11 Uhr, Hagen)
sprechen Personal- und Betriebs-
räte. In Lüchow (10 Uhr, Markt-
platz) sprechen Rajko Pientka (IG
BCE) und DGB-Kreisvorsitzen-
der und Metaller Friedhelm
Korth. In Lehrte (10 Uhr, Rat-
hausplatz) spricht Sarah Wagen-
knecht (MdB, Die Linke). Und in
Bomlitz (11 Uhr, Dorfgemein-
schaftshaus) spricht Edeltraud
Glänzer (IG BCE). n

Wir für mehr auch im Kfz-Handwerk!
TARIFRUNDE
GEHT IN DIE
HEISSE PHASE

Die Tarifrunde in der Metallindustrie ist erfolgreich zu Ende gegangen. Jetzt sind die Kfz-
Handwerker dran. Sabine Schwarz, Zweite Bevollmächtigte der IG Metall Celle-Lüneburg
und Mitglied der Kfz-Verhandlungskommission, erläutert die anstehende Tarifrunde und
gibt einen Überblick über die zurzeit stattfindende Forderungsdiskussion.

Celle-Lüneburg

Sabine Schwarz

TERMINE

April 2015
n 15. bis 17. April
BR-Seminar »Demografi-
scher Wandel« in Walsrode
n 21. April
Sitzung des Ortsvorstands in
Suderburg
n 1. Mai 2015
DGB-Kundgebungen an
sieben Orten in der Ver-
waltungsstelle
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»DasalteSchichtmodell war zube-
lastend«, erläutert Betriebsratsvor-
sitzenderHeikoHenne, 52. Jetzt ar-
beitendie rund400Beschäftigen in
der Produktion im vorwärtsrollie-
renden Modell: zwei Tage Früh-
schicht, zwei Tage Spätschicht, drei
Tage Nachtschicht und dann zwei
Tage frei. Henne: »Selbst Kritiker
empfinden das Modell inzwischen
als gesundheitsschonender.« Da-
mit haben die Betriebsräte seit ih-

rer Wahl 2014 gestartet, die Ar-
beitsbedingungen weiter zu opti-
mieren.Zuvor lagderSchwerpunkt
ihrerArbeit vorwiegendaufderBe-
schäftigungssicherung.

Nachdem Alcan den Bereich
Aluminium-Walzerzeugnisse aus-
gegliedert hatte, wurde 2005Nove-
lis Inc.mit Sitz in denUSAgegrün-
det. Immer wieder standen Ar-
beitsplätzeaufdemPrüfstand. 2007
hatdie indischeGruppeAdityaBir-

lamit Sitz inMumbaiNovelisüber-
nommenund investiert. 2011wur-
de dennoch der letzte Sozialplan
unterschrieben. 100 Arbeitsplätze
gingen verloren. »Teilweise waren
die Entscheidungen für uns nicht
nachvollziebar«,meint Klaus-Peter
Lerch, 56, stellvertretender Be-
triebsratsvorsitzender. Seit 2014
läuft es wieder rund in Göttingen.
100 Leute wurden inzwischen neu
eingestellt. Ausgelagerte Bereiche
wie das Rechnungswesen werden
schrittweise zurückgeholt.

Im Zuge der Neuaufstellung
imKonzernsoll auchdieLeiharbeit
auf den Prüfstand. Auch dieQuali-
fizierung könnte noch optimiert
werden, meinen die Betriebsräte,
die sichAnfang2000 fürdenErhalt
der Ausbildung eingesetzt haben.
»Die Ausbildung ist vorbildlich,
aberbeiderWeiterbildungderMit-
arbeiter könnte mehr Systematik
und Mitbestimmung umgesetzt
werden«, meint Lerch.

Damit der Betriebsrat durch-
setzungsstark bleibt, sorgen auch
die Vertrauensleute erfolgreich da-
für,dassdieZahlder IGMetall-Mit-
glieder bei Novelis weiter steigt. n

Süd-Niedersachsen-Harz
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Ulf Halbauer, Gewerkschaftssekretär bei der
IG Metall Süd-Niedersachsen-Harz: »Novelis

wirbt mit seinem sozialen Engagement in Indien

und hat sich mit der Unterschrift des >Global gover-

nance acts< (internationaler Sozialcode) verpflichtet,

nur mit Firmen zusammenzuarbeiten, die sich an

geltende Sozialstandards halten. Es gibt Hinweise,

dass Leiharbeitsfirmen, mit denen Novelis in Göttingen zusammenar-

beitet, gegen den Tarifvertrag verstoßen. Novelis muss diese Praxis der

Leiharbeitsfirmen unter die Lupe nehmen, wenn sie ihre eigenen

Sozialstandards ernst nehmen. Die IG Metall hat sich über Jahre dafür

eingesetzt, dass die Leiharbeitsbranche von den schwarzen Schafen

gesäubert wurde. Mit der Einführung der Branchenzuschläge für Leih-

beschäftigte soll Lohndumping verhindert werden. Wir fordern das

Unternehmen auf, diese Missstände zu beseitigen.«

Leiharbeit überprüfen

Interessenvertreter in Göttingen (v.l .): Claudia Villalonga Franke, Andreas

Hoffmann, Melanie Werler, Stephan Hartmann, (2. Reihe) Klaus-Peter Lerch (stellv.

Betriebsratsvorsitzender), Martin Boßle, Heiko Henne (Betriebsratsvorsitzender),

(3. Reihe) Ulf Halbauer, (IG Metall), Helge Illichmann, Matthias Bode, Robert

Baniecki, Nils Mühlhausen und Saskia Beck. Nicht im Bild: Thomas Klepsch,

Marlene Meisel, Hermann Tikautz (GBR-Vorsitzender), Siegfried Ude.

Die Schichtarbeit verbessert
NOVELIS ADITYA
BIRLA IN GÖTTINGEN

Die Betriebsräte können jetzt nach den Krisenjahren bei Novelis
neben der Standort- und Beschäftigungssicherung wichtige Wei-
chen für gute Arbeitsbedingungen stellen. Anfang des Jahres
wurde ein neues vorwärtsrollierendes Schichtmodell eingeführt.

FIRMENPROFIL

Novelis Aditya Birla
Novelis Inc. ist ein weltweit

tätiges Unternehmen für Al-
uminium-Walzerzeugnisse
mit Firmensitz in Atlanta,
USA, gegründet: 2005
Übernahme durch die in-

dische Unternehmensgruppe
Aditya Birla: 2007
38 Standorte weltweit mit

rund 13500 Beschäftigten,
davon 775 in Göttingen.
Ausbildung in Göttingen:

38 Auszubildende, 20 Dual-
Studierende und Studierende
Produkte: Bleche für Ver-

packungen, für die Auto-
industrie, für Fassadenele-
mente für den Baubereich
und lithografische Bleche.
Tarifvertrag: Metall- und

Elekroindustrie Nieder-
sachsen
Interessenvertretung in

Göttingen: 13 Betriebsräte,
Vertrauensleute, fünf Jugend-
vertreter, eine Schwerbe-
hindertenvertretung.
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»Gut, dass die Altersteilzeit weiterläuft«
TARIFRUNDE
2015

Ein gutes Ergebnis erzielt. 3,4 Prozent mehr Geld, die Fortsetzung der Altersteilzeit und einen wichtigen
Schritt in Richtung Bildungsteilzeit. Dass die Arbeitgeber in Niedersachsen eingelenkt und den Pilotab-
schluss übernommen haben, ist ein Ergebnis der Solidarität der Beschäftigten. »Danke für Euer Engage-
ment«, so Uwe Mebs, Erster Bevollmächtigter der lokalen IG Metall. Was sagen die Beschäftigten?

Alfeld-Hameln-Hildesheim
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Olav Döring, Vertrauenskörperleiter bei Wabco in Gronau:
»Meine Bilanz zur Tarifrunde 2015 ist alles in allem positiv: Nachdem wir die Tarifrunde 2013 kritisiert hatten,
sind wir dieses Mal zufriedener mit dem Verlauf. Was wir nicht gut gefunden haben, war das >bis zu< bei der
Forderungsdebatte. Die Kommunikation und die gemeinsamen Termine für die Abstimmung als auch für den

Beschluss der Forderung liefen aber sehr gut. Zum Ergebnis kann ich sagen, dass ich froh
bin, dass die Arbeitgeber in Niedersachsen den Pilotabschluss übernommen haben. 3,4
Prozent liegen für viele Kolleginnen und Kollegen gerade so an der Schmerzgrenze.
Positiv ist, dass die Altersteilzeit mit der Vier-Prozent-Quote weitergeführt wird, auch
wenn der Zeitraum um ein Jahr auf fünf Jahre für die belasteten Be-schäftigten verkürzt
wurde. Gut ist auch, dass wir jetzt bei der Bildungsteilzeit einen Fuß in der Tür haben.
Die Betriebsratsgremien müssen jetzt diese Chance nutzen und Betriebsvereinbarungen

zur Bildungs- und Altersteilzeit anpassen oder abschließen.«

Burkhart Schwetje, Vertrauenskörperleiter Bosch und EM-
motive, Mitglied des Leitungsgremiums im VL-Aussschuss der
IG Metall Alfeld-Hameln-Hildesheim: »Der Abschluss ist gerade
noch ausreichend. 3,4 Prozent mehr ab 1. April 2015 sind in Ordnung,
weniger wäre nicht gegangen. Die Einmalzahlungen halte ich für zu
gering. Neu war in dieser Tarifrunde, dass sich einige Arbeitgeberver-
bände zunächst geweigert haben, den Pilotabschluss aus
Baden-Württemberg zu übernehmen. Die richtige
Antwort der Tarifkommission auf dieses Verhalten war
die einstimmige Entscheidung, bei Nichtübernahme zur
Urabstimmung aufzurufen. In meinem Bereich
hätte eine große Mehrheit dafür gestimmt.
Mit dem Tarifvertrag zur Flexü (Altersteilzeit) bin ich
sehr zufrieden. Den Kolleginnen und Kollegen ist
das sehr wichtig, dass es weiter die Möglichkeit
gibt, nach vielen Arbeitsjahren vorzeitig aus dem
Berufsleben auszuscheiden. Das betrifft nicht nur die Schichtarbeiter.
Die Regelung zur Bildungsteilzeit ist nicht ausreichend. Gerade für
Jüngere ist es wichtig, sich ohne große Entgeltverluste weiterzubilden.
Hier besteht in der kommenden Tarifrunde noch Handlungsbedarf.«

Wilfried Möhle, Vertrauenskörperleitung bei Lenze
Operations in Groß Berkel: »Wir haben mindestens
eine Drei vor dem Komma erwartet. 3,4 Prozent mehr
Entgelt sind an der unteren Grenze. Gut ist, dass die
Altersteilzeit weiterläuft. Der Bedarf ist bei uns
groß. Noch vor der Tarifrunde haben viele
Beschäftigte von der Warteliste die
Altersteilzeit unterschrieben, weil sie Sorge
hatten, dass der Tarifvertrag am 30. März
2015 ohne eine neue Reglung ausläuft. Mit der Verlängerung der
Altersteilzeit können wir die betriebliche Quote von vier Prozent der
Belegschaft weiter voll ausnutzen.
Auch die Bildungsteilzeit ist bei uns gut angekommen. Die Regelung
gibt uns die Möglichkeit, eine betriebliche Regelung abzuschließen.
Das ist ein wichtiger Schritt in die richtige Richtung. Wir haben viele jün-
gere Kolleginnen und Kollegen, die sich zum Beispiel zum Techniker
oder Meister weiterqualifizieren möchten. Doch das scheitert oft an der
Finanzierung. In Anbetracht der demografischen Entwicklung sollten die
Unternehmen sich von der Blockadehaltung zu diesem Thema lösen
und jetzt den Weg für Betriebsvereinbarungen freimachen.«
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Warnstreiktag in Hildesheim am 19. Februar: Mathias Neumann, Uwe Mebs und Norbert Kuck sowie Nina Zach von der IG Metall gehen voran.
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Hannover

AKTUELLES

Neu im Team:
Thadeus Mainka
Seit März 2015 ist Thadeus
Mainka neu in unserem
Team. Als Elternzeitvertre-
tung für die Kollegin Sophie
Bartholdy wird Thadeus in
den nächsten 14 Monaten
unsere Jugendarbeit vor Ort
gestalten. Thadeus hat be-
reits Erfahrungen in der Ge-
werkschaftsfamilie gesam-

melt. Er war
als Jugendbil-
dungsreferent
beim DGB
SüdOst Nie-
dersachsen
und in den
letzten zwei-
einhalb Jahren

erfolgreich als Jugendpro-
jektsekretär bei der IG Me-
tall Münster tätig. Zu seinen
Aufgaben gehörte Jugendar-
beit in neuen Betrieben an-
zustoßen, besonders Jugend-
und Auszubildendenvertre-
tungen und Aktivenkreise
zu gründen und zu betreu-
en. Damit bringt Thadeus
vielfältige Erfahrungen aus
dem Bereich Jugend in un-
sere gemeinsame Arbeit ein.
Seine Tätigkeit umfasst ne-
ben der Jugendarbeit auch
berufliche Bildung und die
Studierendenarbeit in Han-
nover. Wir freuen uns auf
die gemeinsame Zeit!

TERMINE

Einladung zur
Gedenkveranstaltung
Gedenken an die Erschie-
ßungen auf dem Stadtfried-
hof Seelhorst vor 70 Jahren,
6. April 2015,10.30 Uhr. Be-
grüßung durch Dirk Schul-
ze, Grußwort von Stefan
Schostock, Oberbürgermeis-
ter der Landeshauptstadt
Hannover, Historischer
Überblick von Dr. Karljosef
Kreter, Leiter der Städti-
schen Erinnerungskultur.
Auch die IG Metall Jugend
wird sich aktiv am Geden-
ken beteiligen. Anmeldung
bei Sonja Hegemann unter
der E-Mail: sonja.hege-
mann@igmetall.de.

1. Mai 2015
9 Uhr Treffen der DGB-
Gewerkschaften am
Freizeitheim Linden
10 Uhr Demonstrationszug
zum Trammplatz
11 Uhr Kundgebung auf
dem Trammplatz, Haupt-
redner: unser Bezirksleiter
Hartmut Meine
30. April 2015
15 Uhr Seniorennachmittag,
Festzelt Trammplatz
20 Uhr Kabarett mit Arnulf
Rating (Einlass ab 19 Uhr)

Seniorenvoll-
versammlung
am 6. Mai um 14 Uhr im
Saal des DGB Hannover.

NOTIZ

Ortsvorstand beschließt:
Die IG Metall ist Grün-
dungsmitglied im neuen
Verein »Erinnerung und Zu-
kunft in der Region Hanno-
ver e. V.«. Gewerkschaftsse-
kretär Sascha Dudzik lobt
das Engagement: »Damit
bringen wir uns mit unserer
Gedenk- und Bildungsarbeit
aktiv in das Netzwerk ein.«
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Tarifrunde 2015
Parallel zur Metall- und Elektroindustrie hat die IG Metall
auch für die Metallerinnen und Metaller bei VW 3,4 Prozent
und weitere Leistungen herausgeholt. Insgesamt haben in
den Tarifauseinandersetzungen in der Metall- und Elektroin-
dustrie und bei VWN in und um Hannover 10 000 Kollegin-
nen und Kollegen für ihre Forderungen gekämpft.

Anfang 2014 hat der Finanzinves-
tor Triton die Pneumatiksparte
von Bosch Rexroth übernommen.
Aus Bosch Rexroth wurde Aven-
tics. Schnell war klar, dass im indi-
rektenBereichPersonal eingespart
werden soll. Der Betriebsratsvor-
sitzende Michael Brozy berichtet
von seinen Erfahrungen.
Welche Ziele verfolgte

Aventics?

Brozy: Unser Arbeit-
geber gab uns klar zu
verstehen, dass aus sei-
ner Sicht ein Personal-
abbau unumgänglich
ist. Unsere zahlreichen
Gegenargumente
konnten das Manage-
ment nicht umstimmen.
Wie reagierte der Betriebsrat?

Brozy:WirgründeteneineProjekt-
gruppe und schalteten die IG Me-
tall ein.Nach intensiverDiskussion
war unser Ziel klar: Niemand darf
gezwungenwerden, dasUnterneh-
men zu verlassen.
Konntet Ihr dieses Ziel erreichen?

Brozy:Nach schwierigenVerhand-
lungen mit dem Management, die
zeitweilig amRandedes Scheiterns
waren, konnten wir letztendlich
sehr guteRahmenbedingungen für
die Beschäftigten durchsetzen, die

aus eigener Entscheidung heraus
bereitwaren,Aventics zuverlassen.
Kündigungen konntenwir verhin-
dern. Dazu waren monatelange
Verhandlungen notwendig.
Ist jetzt alles gut bei Euch?

Brozy: Eine große Umstrukturie-
rung und sehr viele Versetzungen
waren der Preis, um Entlassungen

zu verhindern. Hier
haben wir neue Wege
beschritten: Jeder Ar-
beitnehmer, der mit
seiner Versetzung
nicht einverstanden ist
oder einen neuen Vor-
gesetzten bekommt,
kannbis Jahresende ei-
ne Versetzungskom-

mission anrufen. Diese paritätisch
besetzte Kommission soll Lösun-
gen finden und kann im Zweifel
auch einenSchlichter hinzuziehen.
Was ist noch zu sagen?

Brozy: Ich spüre große Erleichte-
rung bei den Kollegen, dass nie-
mand gekündigt worden ist. Jetzt
muss Ruhe in das Unternehmen
kommen.Nur eine Belegschaft, die
sicher in die Zukunft schaut, kann
sich gut auf das Geschäft konzen-
trieren. Großer Dank geht auch an
die IGMetall, die uns sehr intensiv
unterstützt hat. n

Personalabbau bei Aventics
Nach Übernahme durch Finanzinvestor Triton

»Infoveranstaltung zur Tarifauseinandersetzung« bei VW in Stöcken

Thadeus Mainka

Betriebsratsvorsitzen-

der Michael Brozy
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Nienburg-Stadthagen

TARIFABSCHLUSS

3,4 Prozent sind real
mehr Geld
»3,4 Prozent sind
sehr gut ange-
kommen. Die
Entgelterhöhung
wird im Porte-
monnaie
zu spüren
sein,
weil sie
dieses
Mal
nicht
von der kalten Progression
und Inflation aufgefressen
wird. Dass die Altersteilzeit
mit der Vier-Prozent-Quote
bis 2021 verlängert wurde
und sogar die unteren Ent-
geltgruppen besser gestellt
werden, hat für Erleichterung
bei den Beschäftigten gesorgt.
Auch die Verbesserungen bei
den belasteten Beschäftigten
wurden positiv bewertet.
Das Tarifergebnis hat vielen
auch gezeigt, wie wichtig es
ist, eine starke Gewerkschaft
wie die IGMetall im Rücken
zu haben.

Gerade jetzt in der er-
neut schwierigen Situation
am Standort müssen wir ge-
meinsam an einem Strang
ziehen. Die Geschäftsleitung
stellt 120 Arbeitsplätze auf
den Prüfstand. Der Grund sei
die Neuausrichtung der Kon-
zernmutter und der Preisver-
fall beim Rohöl. Wir werden
in denVerhandlungen über
einen Sozialplan und Interes-
senausgleich um jeden Ar-
beitsplatz und für gute Abfin-
dungen ringen.«

Der Protest hat sich gelohnt!
FRÄNKISCHE
ROHRWERKE

Die Beschäftigten der Fränkischen Rohrwerke haben bei der Prostestwelle
in der Tarifrunde mit einem ganztägigen Warnstreik mitgemacht und sind mit
dem Ergebnis zufrieden. 3,4 Prozent mehr Geld und die Verlängerung der
Altersteilzeit werden positiv bewertet.

Drei Busse sind am 16.
Februar zum Warn-
streik bei den Fränki-
schen Rohrwerken
angereist. 200
Teilnehmer wa-
ren vor dem Tor

»80 Prozent der Be-
legschaft haben
mitgemacht«, be-

richtet Betriebsratsvorsitzender

Ralf Meier. »Nur ein Vertriebslei-
ter fand es wohl beschämend, dass
Beschäftigte ihr demokratisches
Grundrecht wahrgenommen ha-
ben. Aber die erstrittenen Tarif-
leistungen wie die Altersteilzeit
nehmen alle gerne in Anspruch.«

»Gelohnt hat sich der Protest.
3,4 Prozent sind in Ordnung. Es
hätte aber noch mehr sein kön-
nen«, meint Meier. Gut angekom-
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AnneWidder beendet im April ihr
Trainee-Programm bei der IG Me-
tall und startet dann am 1. Mai bei
der IG Metall Nienburg-Stadtha-
gen. Die 30-Jährige ist in Berlin ge-
boren und hat nach der Realschule
2001 eine Ausbildung zur IT-Sys-
temkauffrau gemacht. Danach hat
sie ihr Abi nachgeholt und im An-

schluss bis 2014 Islam-
und Politikwissen-
schaften studiert.
»Na ja, ich bin ein
Typ, der am liebs-
ten gleich voller
Inbrunst ganz
viel und am
besten alles

Anne Widder ist neu im Team der IG Metall

men sinddieVerlängerungderAl-
tersteilzeit für vier Prozent der Be-
schäftigten und die Besserstellung
der unterenEntgeltgruppen.Doch
die Vier-Prozent-Quote sei zu
niedrig.Nicht richtig ist es, dass im
wesentlichen die Schichtarbeit als
besonders belastend eingestuft
wurde. Meier: »Der Leistungs-
druck ist so gestiegen, dass alle Be-
schäftigten betroffen sind.«

auf einmal angehen möchte.« Das
hat sie aucherfolgreichgetan.Anne
ist mit 16 Jahren in die Gewerk-
schaft eingetreten undwar Jugend-
vertreterin in ihrem Ausbildungs-
betrieb. Bei Verdi war sie unter
anderemalsDelegierte imBezirks-
jugendvorstand Bayern und in der
Jugendbildungsarbeit aktiv.

Die Berlinerin hat in Bayern
gelebt und zuletzt in Hamburg.
Nun wechselt sie von der Elbe an
die Weser. »Meine Freunde in
Hamburg sind mir weiter wichtig.
Mit ihnen zu diskutieren ist ein gu-
ter Ausgleich zumeinerArbeit.« In
Nienburg will sie sich ein Fitness-
studio suchen,umEnergienzu tan-

ken. Denn Anne Widder hat auch
bei der IGMetall einiges vor: »Aber
zuerst gilt es die Aufgaben von Sa-
brina möglichst genauso gut zu er-
füllen.« Die Jugendarbeit liegt An-
ne besonders am Herzen. »Wir
werden im IG Metall-Team ent-
scheiden, welche weiteren Projekte
ich angehen werde.«

Die IGMetall bietet vieleMög-
lichkeiten, sich zu engagieren. »Zu
den Aufgaben einer Gewerkschaft
gehören nicht nur Tarifrunden,
sondern sich für eine gerechtere
Verteilung des Reichtums, für ein
gesundes Arbeitsleben und für
mehr Lebensqualität einzusetzen.
Weil sichdasdie IGMetall auchauf
die Fahnengeschriebenhat, bin ich
hier genau richtig.«

Anne Widder vertritt ab 1. Mai Sabrina Wirth in der
Babypause: »Die Jugendarbeit fortsetzen.«

Warnstreik bei den Fränkischen Rohrwerken in

Bückeburg am 16. Februar: 1373 Beschäftigte

von der IG Metall Nienburg-Stadthagen haben

an der Protestwelle in der Tarifrunde 2015 teil-

genommen. Danke!

Ralf Meier,

Betriebsrats-

vorsitzender

Axel Weinert, Be-

triebsratsvorsitzender

bei ITT Bornemann in

Obernkirchen
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Veranstaltungen Senioren
■ 7. April, 15.30 Uhr
Thema: Generationen-
konflikt
Referent: Johannes Grabbe,
DGB Niedersachsen

■ 5. Mai, 15.30 Uhr
Thema: Wie kaufe ich
richtig ein?
Referentin: Annette Liebner,
Verbraucherzentrale

Die Veranstaltungen finden
beide in der Gaststätte
»Zum Schreberstübchen«
am Bröckerweg 55 in Osna-
brück statt. Telefonische
Anmeldungen bitte unter
0541 33838–1121.

Ortsjugendausschuss
Der OJA trifft sich am
7. April um 18 Uhr im
Gewerkschaftshaus.

BEITRAGS-
ANPASSUNG
Die Mitgliedsbeiträge in der
Metall- und Elektroindustrie
werden zum 1. April um
3,4 Prozent angepasst.

Das Team der IG Metall
Osnabrück wünscht allen
ein schönes Osterfest.

Nach einer geschichtlichen Ein-
führung durch den Stadthistori-
ker Heiko Schulze begann der
Spaziergang. Auf dem Weg dort-
hin wurde an »Stolpersteinen«
halt gemacht undüber die persön-
lichen Schicksale der betroffenen
Opfer berichtet. Aus dem Ge-
schichtsunterricht unddenDoku-
mentationen imAbendprogramm
sind zwar viele Einzelheiten aus
der NS-Zeit bekannt, aber die Er-
eignisse aus der Heimatstadt mit
ihren Akteuren und Hintergrün-
den machen die Geschichte erst

1. Mai 2015

Osnabrück:
10 Uhr Kundgebung am Kolle-
gienwall mit anschließender De-
monstration.

Redner:Michael Peters vom
ver.di Bundesvorstand.
Ab 11.30 Uhr Maifest am
Gewerkschaftshaus mit
Musik und Kinderprogramm.

Melle:
Programm ab 11 Uhr auf dem
Marktplatz.
Rednerin: Sibylle Hein von der
GdP Osnabrück.

Musik mit Laura & Los
Angeles.

Bramsche:
Programm ab 11 Uhr auf

dem Renzenbrink.
Redner: Stephan Soldanski von
der IG Metall.
Musik mit Jazz Society und Kin-
derprogramm mit »Toni Torna-
do«.

8. März Internationaler Frauentag
300 Frauen trafen sich zum Frühstück mit
politischem Referat und Kabarett.

AUSBILDUNG
GESCHAFFT –
WAS NUN?!
Am 10. März trafen sich Azu-
bis sowie Auslernerinnen und
Auslerner zu einer Informati-
onsveranstaltung zum Thema
Weiterbildung. Anhand des
Deutschen Qualifikationsrah-
mens (DQR) wurde aufge-
klärt, wie verwertbar die Ab-
schlüsse des Technikers,
Meisters, Bachelors und des
Masters auf dem Arbeitsmarkt
sind und wo es sich lohnt, Zeit
und Geld in seine Weiterbil-
dung zu investieren. Fazit: Die
Jugend will sich weiterbilden.

Historischer Stadtspaziergang
JUGEND
ERINNERT

Am 11. März 1933 marschierten Nazihorden zum damaligen Osnabrücker Gewerk-
schaftshaus. Brutal erstürmten SA und SS mit Hilfe der Polizei das Gebäude.
Fünf unserer Kollegen wurden dabei schwer misshandelt. Vor diesem Hintergrund
erinnerte die IG Metall Jugend aus Osnabrück am Jahrestag an das Geschehene.

Osnabrück
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erlebbar. Abschließend wurde am
alten Gewerkschaftshaus ein
Kranz niedergelegt.

In Zeiten, in denen der NSU
über ein Jahrzehnt – unbemerkt
vomStaat –morden konnte,Men-
schen den stumpfen Parolen der
PEGIDA-Bewegung hinterher-
laufen und Rechtsextreme ver-
stärkt in der Bevölkerung Angst
verbreiten, ist eine Erinnerungs-
kultur umso notwendiger.

WIR für eine lebendige Erin-
nerungskultur!Wer dieGeschich-
te kennt, wird nicht zulassen, sie

zu wiederholen. In diesem Sinne:
Nie wieder Faschismus! Nie wie-
der Krieg! ■
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Gedenkstunde
■ 11. April, 11 Uhr
»70 Jahre Kriegsende in
Deutschland« ist Schwer-
punkt der diesjährigen Ver-
anstaltung zum Gedenken
der Opfer des NS-Regimes.
Die Gedenkstunde beginnt
mit einem Schweigemarsch
um 11 Uhr ab dem Tor 1 bei
Salzgitter Flachstahl, Eisen-
hüttenstraße.
1. Mai in Salzgitter
■ 10 Uhr: Demonstrations-
zug, ab Reppnersche Straße
■ 11 Uhr: Kundgebung an
der alten Feuerwache: Be-
grüßung durch Marion Kos-
lowski-Kuzu (DGB Salzgit-
ter), Grußworte der Stadt
Salzgitter, Mairedner ist
Bernd Rixinger, Parteivorsit-
zender »Die Linke«. Zudem
gibt es weitere Beiträge so-
wie ein buntes Familienfest.
■ 1. Mai in Peine, 11 Uhr
Kundgebung und Familien-
fest rund um das Peiner Ge-
werkschaftshaus, Lindenstr.
Mairedner sind: Axel Burg-
dorf, Betriebsratsvorsitzen-
der Klinikum Peine und
Frank Raabe-Lindemann für
den DGB Peine. Anschlie-
ßend gibt es ein Familienfest
mit Kinderaktionen, Live-
Musik, Bratwurst, Döner,
Bier ...
■ 1. Mai in Ilsede, 9.30 Uhr
Ort: Ilseder Festsaal, Ger-
hardstr. 83; DasMaifest be-
ginnt mit einem Platzkonzert,
circa 10 Uhr Kundgebung
mit Hubertus Heil (SPD).

In Braunschweig haben wir es seit
Wochenmit dem regionalenAble-
ger »Bragida« zu tun und ein brei-
tes Bündnis von den Kirchen bis
hin zu denGewerkschaften ruft zu
Gegendemonstrationen auf.

Das hat seine guten Gründe.
Offiziell distanzieren sich die
Organisatoren von Bragida von
Rechtsextremen und behaupten,
ganz normale Bürger zu sein, die
doch nur ihre Sorgen und Nöte

vortragen wollen. Dies stimmt
leider nicht – auch nach den Er-
kenntnissen der Polizei waren ein
Großteil der Teilnehmerinnen
und Teilnehmer an den vergange-
nen Montagen in Braunschweig
bekannteNeonazis aus derRegion
gewesen.

Nach dem Sturm der Ge-
werkschaftshäuser durch die Fa-
schisten am2.Mai 1933waren die
Gewerkschaften verboten und

viele Gewerkschafter wurden ver-
folgt und inhaftiert, sie wurden
ins KZ gesteckt, sie wurden gefol-
tert und ermordet. Vondaher dür-
fen und werden wir nicht tatenlos
zusehen, wenn heute mit ähnli-
chenParolen rechte Stimmung ge-
macht wird. Wir werden als IG
Metall Salzgitter-Peine wachsam
bleiben. Und unsere klare Positio-
nierung und der Aufruf zur akti-
ven Beteiligung ist Teil davon. ■

Gute Chancen für Werksrentner der Salzgitter AG
Neues Urteil erhöht die Chancen, doch noch eine Erhöhung der Werksrente für 2014 zu erhalten.

Im Dezember be-
richteten wir, dass ei-
nige Werksrentner
der Salzgitter AG
2014 eine Erhöhung
der Werksrente er-

halten haben.Der überwiegenden
Mehrheit der Werksrentner wur-
de jedoch eine Erhöhung durch
die Salzgitter AG vorenthalten.

Ein neu veröffentlichtes Ur-
teil des Bundesarbeitsgerichts er-
höht jetzt aber die Chancen für al-
le Werksrentner, doch eine
Erhöhung ihrerWerksrente zu er-
halten. Hierfür müssen diese
WerksrentnerWiderspruch gegen

die ablehnende Mitteilung der
Salzgitter AG aus dem Jahr 2014
einlegen.

Ohne Widerspruch, keine Er-
höhung der Werksrente!
Die IGMetall Salzgitter-Peine un-
terstützt alle Mitglieder unter den
Werksrentnern der Salzgitter AG.
Hierfür müssen sich diese Kolle-
ginnen und Kollegen an unsere
Rechtsschutzabteilung in Salzgit-
ter wenden oder an einer der bei-
den Veranstaltungen für unsere
Mitglieder unter den Werksrent-
nern der Salzgitter AG teilneh-
men:

■ Montag, 13. April, 14 Uhr
Saal, Gewerkschaftshaus SZ
Chemnitzer Str. 33, 38226 SZ

■ Dienstag, 14. April, 13 Uhr
Saal, Gewerkschaftshaus Peine
Lindenstr. 34, 31224 Peine

UmWiderspruch einlegen zu
können, benötigen wir das ableh-
nende Anschreiben des Unter-
nehmens aus dem August 2014
zur Betriebsrentenanpassung so-
wie, wennmöglich, den ursprüng-
lichen Bescheid zur Betriebsrente
des Unternehmens beim Eintritt
in die Rente. Beides bitte mitbrin-
gen! ■

No Pegida, Bragida, ...gida!
Liebe Kolleginnen und Kollegen, dieser Ausgabe der metall-
zeitung ist eine Positionierung der IG Metall Salzgitter-Peine
zu den sogenannten »Patriotischen Europäern gegen die
Islamisierung des Abendlandes« – kurz Pegida – beigelegt.

Zum Internationalen Frauentag am
8. März begeisterte erneut unser IG
Metall-Frauen-Theater mit einer sprit-
zig witzigen Aufführung die rund 250
Gäste. »Kasperle jagt Dr. Quotenfres-
ser« war Titel des selbstgeschriebe-
nen Stücks, das die aktuellen Debatten
um die Frauenquote aufs Korn nahm.
Anschließend wurde mit dem Saxo-
phonquartett »Sistergold« noch aus-
giebig weiter gefeiert. (Foto v.l.: J.
Werner, J. Klemme, B. Wenzke, E. Kök-
sa, C. Schumann, C. Tiekstra, M. Kos-
lowski-Kuzu)
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Der 1. Mai in der Region
Traditionell begeht der
Deutsche Gewerkschafts-
bund den Maifeiertag mit
Kundgebungen, Infoständen
und einem vielfältigen Kin-
der- und Familienpro-
gramm. Die Mairednerin-
nen und -redner, darunter
Gewerkschafter, Politiker
und Landräte, beschäftigen
sich in diesem Jahr mit dem
Motto: »Die Arbeit der Zu-
kunft gestalten wir!«

So spricht Almut
Kapper-Leibe, Erste Bevoll-

mächtigte der
IG Metall Halle-
Dessau, zu den
Kundgebungs-
teilnehmern im
Stadtpark Dessau.
Die Veranstaltung

findet von 11 bis 13 Uhr
statt.

Sebastian Fritz, IG Me-
tall, ist der 1. Mai-Redner in
Hettstedt. Die Veranstaltung
vor dem Gartenlokal Wei-
densol beginnt um 10 Uhr.
Weitere Veranstaltungsorte:

halle-dessau.igmetall.de

Nachahmenswerte Idee
SONNTAGSFRÜH-
STÜCK MIT GAST

20 Metallerinnen und Metaller nahmen am 8. März ihr
Sonntagsfrühstück in der Verwaltungsstelle in Halle ein.
Der Grund: die bevorstehende Kfz-Tarifrunde 2015.

Extra aus Hannover angereist ist
Tarifsekretär Wolfram Schöttle,
Verhandlungsführer der im Mai
anstehenden Kfz-Tarifrunde
Sachsen-Anhalt, um vor Ort zu
erfahren:Was erwarten die Kolle-
ginnen und Kollegen aus dem
Kfz-Gewerbe von den Tarifver-
handlungen? Undwas sind sie be-
reit, dafür zu tun? Und da es ein
schöner sonniger Sonntag ist,
streichelt der wortgewandte ge-
bürtige Schwabe mit seinem Ein-
stieg in die Diskussion zunächst
die Fußballerseele im Metaller, in
dem er den Erfolgstrainer Sepp
Herberger zitiert: »Was ist das
schwerste Spiel? Das nächste
Spiel!« Analog zum erfolgreichen
Abschluss in der Metall- und
Elektroindustrie heiße das auch
für das Kfz-Handwerk: »Wir wol-

len mehr«. »Mit einer Forderung
von 5,5 Prozent in die Tarifgesprä-
che mit den Arbeitgebern zu ge-
hen, wäre ein guter Start«, sagt er
und erläutert die Hintergründe
für diese Überlegung.

Die Kolleginnen und Kolle-
gen von S&G und MAN nutzen
die gemütliche Atmosphäre bei
Kaffee, belegten Brötchen und
Obst, um Klartext zu reden, die
betriebliche Sicht auf eine ange-
messene Gehaltserhöhung zu er-
läutern und Fragen zu stellen.

Am Rande der Veranstaltung
nehmen die Jugendvertreter von
S&G die Möglichkeit wahr, in Ru-
hebei einemKaffeemitBetriebsrat
Thomas Grunow, Kundendienst-
leiter der Pkw-Werkstatt in Halle,
ins Gespräch zu kommen. »Die
Veranstaltung heute war okay«,

sagt dieser. »Wir sind mal auf den
neuesten Informationsstand ge-
bracht worden.«Während sich Ti-
no Honsa, Betriebsratschef von
MAN, wünscht, dass noch mehr
Kollegen mitziehen, auch mal an
einem Sonntag, findet Wolfram
Schöttle Handwerkerfrühstücke
und -stammtische, wie sie in Halle
praktiziert werden, eine tolle Sa-
che. »Das sollte Schulemachen!« n
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Eine schöne Idee, im Nachgang

zum 1. Mai Gewerkschafter zum

BesucheinesPolittheaters einzula-

den.WasdürfendieZuschauer er-

warten?

Dirkes: Die Komö-
die des italienischen
Literaturnobelpreis-
trägers Dario Fo ist
schon 40 Jahre alt,
aber hochaktuell.

Es beginnt damit, dass sich eine
Gruppe von aufgebrachten Haus-
frauen weigert, die ständigen
Preiserhöhungen im Supermarkt

einfach so hinzunehmen. Wie die
Frauen zivilen Ungehorsam ein-
üben, ist höchst amüsant und
kurzweilig. Ich verspreche: Das
Stück ist ein Brüller!
Volker, Du hast die Satire neu ein-

gerichtet, inszeniert und spielst

selbst mit. Warum gerade dieses

Stück?

Dirkes: Es werden Probleme ange-
sprochen, die wir alle kennen.
Und sie werden richtig durch den
Kakao gezogen.
Du bist Schauspieler, Regisseur

undMetaller. Wie das?

Dirkes: Die IG Metall ist die poli-
tischsteGewerkschaft. Sie symbo-
lischmitmeinerMitgliedschaft zu
unterstützen, ist für mich ein Akt
der Solidarität. n

Eine Vorstellung, extra für
Gewerkschafter & Co:

7. Mai, 19 Uhr,
Eintritt: 5 Euro für Mitglieder,
10 Euro für Nichtmitglieder.
Den Ort bitte zeitnah in der Ver-
waltungsstelle erfragen oder auf
unsere Homepage schauen:

halle-dessau.igmetall.de

»Das Stück ist ein Brüller!«
Volker Dirkes bringt Dario Fos »Bezahlt wird nicht!« neu auf die Bühne.
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Wolfram Schöttle (linkes

Foto, Mitte): »Das Hand-

werk ist mit drei Millio-

nen Beschäftigten bun-

desweit sehr wichtig für

die IG Metall. Je mehr

Menschen Mitglied unse-

rer Organisation werden,

desto tariffähiger wird

diese Branche.«
Die Metaller von S&G und MAN wollten wissen, was Sache ist .

Austausch in gemütlicher Runde: die

Betriebsratschefs Reimar Dudy, S&G,

(3.v.li.) und Tino Honsa, MAN (4.v.li.)

mit ihren Jugendvertretern
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Magdeburg-Schönebeck

ALLES GUTE
Wir gratulieren zum
Geburtstag im April

97 Jahre Marie Zinke
95 Jahre Elsbeth Burgdorf
90 Jahre Frida Goß, Eber-

hard Fabian, Gisela Meier
89 Jahre Arno Heinemann
88 Jahre Martha Ziese,

Heinz Hornburg
87 Jahre Harry Berger,

Heinz Schmidt, Edith Gott-
schalk

86 Jahre Heinz Wehling,
Alfred Wiese, Walter Ditt-
mann, Günter Wiele, Ernst
Apelt, Otto Spillecke

85 Jahre Ilse Probst, Dieter
Händel

80 Jahre Waltraud Held,
Karl-Heinz Fechner, Werner
Hosse, Ursula Loß, Jochen
Hesse, Hans Ulrich Kroll, Ru-
dolf Krone, Johanna Unger,
Heinz Paech, Erika Fiedler,
Wolfgang Jeruzal, Ingrid Jän-
ecke, Karl-Ernst Krüger, Wolf-
gang Schoof, Siegfried Bullan,
Gisela Jordan, Guenter Boll-
mann, Manfred Bormann,
Harald Gey, Manfred Barwig

75 Jahre Reinhold Hahne-
mann, Gerhard Brandt, Wolf-
gang Basche, Jörgens Beier,
Herbert Grant, Gerd Hanf,
Bernd Krause, Siegfried
Gennrich, Jutta Assmann, Jo-
sef Kotrba, Manfred Lingott,
Engelbert Uecker, Klaus Tetz-
laff, Helmut Mehner, Rudolf
Schüßler, Hans-Joachim In-
wich, Gerhard Ritter, Rudi
Spengler, Erika Sostawa, Erika
Ballin, Erika Hallensleben, Li-
sa Mertin, Irene Liebsch, Wal-
ter Kubitz, Franz Ullmann,
Dieter Hänselmann, Dietrich
Wagner, Klaus-Dieter Hoch-
eder, Dieter Hecht, Richard
Weber, Doris Hoppe, Ingeborg
Pleiner, Alfons Wolf, Gregor
Schlee, Franz Hahn, Gerhard
Rudolf, Hannelore Niemack,
Wolfgang Guderjahn, Monika
Reißig, Rainer Lorenz

70 Jahre Wolfgang Diack,
Werner Stirnweiss, Werner
Heinemann, Klaus Marquard,
Dieter Kinne, Petra Holste,
Hiltrud Wagner, Ute Höppner,
Monika Skowronek, Hans-
Joachim Michnik, Karin Gold-
berg, Heidemarie Brosza,
Hannelore Weberling, Klaus
Obstfelder, Kurt Lange, Heinz
Hochbaum, Gerlinde Zepper-
nick, Bernd Meinecke, Bernd
Baumeister, Karin Preß. Horst
Künitz, Sylvia Körtge

Rosen zum Weltfrauentag

Tarifabschluss erzielt
GUTER
KOMPROMISS

Am 3. März war es endlich soweit. IG Metall und Arbeitgeber erzielten für
die Beschäftigten der Metall- und Elektroindustrie Sachsen-Anhalt ein Tarif-
ergebnis. Detlev Kiel lobte die Kampfbereitschaft der Belegschaften.

Unsere Senioren haben gelernt,
die Demokratie ernsthaft für sich
in Anspruch zu nehmen.

Magdeburgs Oberbürger-
meister Dr. Lutz Trümper nutzte
am 15. Februar die Gelegenheit,
den Magdeburger Senioren seine
Wahlkampf-Broschüre vorzustel-
len, nach der es zwölf guteGründe
für seine Wiederwahl geben soll.
Trümper berichtete, dass für ihn
eine starke Wirtschaft die Basis
für eine erfolgreiche Entwicklung
der Landeshauptstadt bleiben soll.
Er unterstützte die Forderung der
Gewerkschaften nach guten Ver-

diensten für die Arbeitnehmer.
Auch in Staßfurt gab es eine inte-
ressante Diskussion zu aktuellen
politischen Themen. Karl-Heinz
Ockert, Vorsitzender des Senio-
renarbeitskreises, hatte sie auf die

Tagesordnung gesetzt. Simona
Rössing, parteilose Kandidatin
der Linkspartei, präsentierte den
Senioren am 3. März ihre Vorstel-
lungen einer erfolgreichen Kom-
munalpolitik. n

Die IG Metall bewertet den am
3. März vereinbarten Abschluss
als guten Kompromiss: »Die Be-
schäftigten haben deutlich mehr
Geld, ältere Beschäftigte können
weiterhin Altersteilzeit in An-
spruch nehmen und bei der Bil-

dungsteilzeit haben wir den Fuß
in der Tür. Das ist ein anständiges
Tarifpaket, für das die Beschäftig-
ten laut und eindrucksvoll gestrit-
ten haben.«

In diesen Punkten sind sich
Detlev Kiel und Siegfried Gold-

schmidt, die das Ergebnis denDe-
legierten in der Versammlung am
9. März präsentierten, mit Be-
zirksleiter Hartmut Meine einig.
DetlevKiel lobte dieKampfbereit-
schaft der Belegschaften bei den
Warnstreiks. n

Senioren testeten OB-Kandidaten
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Nolze überbrach-

ten am 9. März vor

dem Magdeburger

Jobcenter die

Glückwünsche der

IG Metall zum

Weltfrauentag.

Ein beeindruckender Warnstreik am 18. Februar sorgte vor dem Magdeburger Ratswaage Hotel mit für den Durchbruch.

Die

Staßfurter

Senioren

hatten am

3. März OB-

Kandidatin

Simona

Rössing zu

Gast.
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Oscherslebener beim New York Marathon
Der Metaller Karl-Heinz Wiße nahm erfolgreich am New York Marathon teil.

Die Strecke von etwas mehr als 42
Kilometer endete im Central Park
für Karl-Heinz Wiße nach 3:50
Stunden. »Durchhaltevermögen
ist jedoch nicht nur bei einemMa-
rathon notwendig, sondern auch
bei der Einführung eines Tarifver-
trags«, so Wiße, Betriebsratsmit-
glied bei Wilo Oschersleben. Bei
Wilo Oschersleben wird seit ge-
raumer Zeit um die vollständige

Einführung eines Tarifvertrags
gestritten. Auch wenn die ersten
erfolgreichen Schritte bereits um-
gesetzt werden konnten, haben
die IG Metall-Mitglieder im Be-
trieb das Ziel eines vollständigen
Tarifvertrags weiterhin fest im
Blick.Und sowie bei einemMara-
thon werden sie auch weiterhin
Durchhaltevermögen und
Kampfgeist beweisen. ■

Wir für mehr – Tarifrunde 2015
Im gesamten Bundesgebiet haben sich weit über 870 000 Kolleginnen und Kollegen aus über 4100 Betrieben aktiv an der
Tarifrunde beteiligt. In unserer Region gab es mehrfache Warnstreiks und betriebliche Aktionen bei KSM Castings Wernige-
rode, Bochumer Verein VT Ilsenburg, Thyssen-Krupp Presta Schönebeck NL Ilsenburg, Linde Hydraulics Ballenstedt, Nemak
Wernigerode, Reinstmetalle Osterwieck und Thyssen-Krupp Presta Ilsenburg. Alle Aktionen wurden von Solidaritätsdelega-
tionen der umliegenden Betriebe tatkräftig unterstützt. Das Tarifergebnis ist unser gemeinsamer Erfolg.

Karl-Heinz Wiße beim New York
Marathon

Halberstadt
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